
Leipzig. Eine alte, dunkle, rissi-
ge oder mit Holz getäfelte Decke
passt oft nicht mehr zu einem
hellen und modernen Einrich-
tungsstil. Aber immer wieder
Streichen oder gar das Heraus-
reißen der alten Decke bieten
meist keine befriedigende Lö-
sung, da Material- und Zeitauf-
wand viel zu hoch sind. Die
Spanndecke von PORTAS löst
das Problem – darüber kann
man sich zum Schautag am
5. September informieren.

Ohne Ausräumen der Möbel
und an nur einem Tag montieren
die PORTAS-Servicemitarbeiter
eine neue glatte Decke direkt
unterdie vorhandene.Aufgrund
der geringen Einbauhöhe muss
die alte Decke dabei nicht ent-
fernt werden. Das Material ist so
flexibel, dass es jeder Raumge-
gebenheit angepasst werden
kann. Die Kunden können aus
einer breiten Palette den für sie
passenden Farbton aussuchen
und bei den Oberflächen zwi-
schen einer glänzenden und
matten Ausführung wählen. Ob
neue Lichtspots oder vorhande-
ne Leuchten – sämtliche Be-
leuchtungssysteme lassen sich
mühelos in die neue Decke inte-
grieren.Das PORTAS-Decken-
und Lichtsystem schafft Atmo-
sphäre und Behaglichkeit; und
zwar ohne aufwendige Maler-
und Verputzarbeiten.

Maßstäbe in sachen
Qualität gesetzt

PORTAS setzt hier Maßstäbe
nicht nur hinsichtlich der zahllo-
sen Gestaltungsmöglichkeiten,
sondern auch in puncto Quali-

Zimmerdecken nach Maß
PORtas-FachbetRieb hOlgeR uhlRich lädt zum Schautag
am 5. sePteMbeR nach Böhlitz-Ehrenberg und Fuchshain ein
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tät. Überzeugen Sie sich selbst
bei Ihrem PORTAS-Fachbetrieb
von Holger Uhlrich in Fuchshain
oder im Studio in Böhlitz-Ehren-
berg.

schautag Findet
aM 5. sePteMbeR
in zwei Filialen statt

Haben wir Ihr Interesse geweckt
oder möchten Sie unsere Pro-
dukte ganz einfach mal kennen-
lernen? Dann besuchen Sie uns

zum Schautag am Samstag,
5. September, von 9 bis 12 Uhr in
unserer PORTAS-Filiale in
Böhlitz-Ehrenberg, Lützschena-
er Straße 1 und am PORTAS-
Standort in Fuchshain, Haupt-
straße 50.

2 weitere informationen zum
unternehmen gibt es auch unter
der telefonnummer 034297 41570
und online auf der internetseite
des unternehmens auf
www.uhlrich.portas.de

Holger Uhlrich bietet mit der Spanndecke eine Lösung ohne Maler-
und Verputzarbeiten. Foto: PORTAS

Interkulturelle Projekte werden auch 2027 unterstützt
Leipzig. Die Stadt Leipzig
unterstützt auch im kommen-
den Jahr wieder interkulturelle
Projekte von gemeinnützigen
Leipziger Vereinen und Verbän-
den. Die Arbeit von Leipziger
Migrantinnen- und Migranten-

organisationen kann ebenfalls
gefördert werden. Interessierte
Vereine können sich dafür ab so-
fort bewerben, die Anträge
müssen bis zum 30. September
beim Referat für Migration und
Integration eingegangen sein.

Das Referat für Migration und
Integration berät und unter-
stützt interessierte Vereine ger-
ne bei der Antragsstellung. Ins-
besondere bei einem Erstantrag
wird dies empfohlen. Verspäte-
te, unvollständige oder formlose

Anträge können nicht berück-
sichtigt werden, zudem besteht
keinRechtanspruchaufeineFör-
derung.

2 infos: www.leipzig.de/
integrationsfoerderung

Eintauchen in die
Industriekultur ...
Das geht in Leipzig wieder vom 7. bis 13. sePteMbeR /
Auch die Aktion „OFFenes weRktOR“ findet erneut statt

Leipzig. Immer reinspaziert in
Firmen und Unternehmen –
nicht nur in Leipzig, sondern von
Bad Düben bis Zeitz, von Merse-
burgbisWurzen.DieTageder In-
dustriekultur stehen vom 7. bis
13. September wieder an; inklu-
sive des Formats „Offenes Werk-
tor“ und mit einem gleicherma-
ßenvielseitigenwie spannenden
Veranstaltungsprogramm im
Rahmendeselften IndustrieIKul-
tur/Festivals.

ein blick hinteR die
unteRnehMenskulissen

Mal reinschauen in der Stahlgie-
ßerei Keßler & Co. GmbH? Oder
hinter die Kulissen der Leipziger
Messe schauen? Wie geht es
eigentlich in der Medien- und
Games-Branche und damit bei
R42 der Gecko Group zu? Oder
wie wäre es mit einem Ausflug
nach Lützen zu Chefs Culinar
Ost oder nach Kretzschau zur
Hegla Maschinenbau GmbH?

Und was passiert eigentlich in
Sachen Schönheit bei der Euspi-
ron GmbH in Wurzen? Auf all
diese Fragen gibt das „Offene
Werktor“ eine Antwort – wobei
es sich durchaus anbietet, sich
schon jetzt mal um Plätze bei
den entsprechenden Führungen
zu kümmern.

Dies zeigt: Da ist gut was los zu
den Tagen der Industriekultur in
der Region – und da hat man das
Veranstaltungsprogramm vom
IndustrieIKulturIFestival über-
haupt noch nicht angeschaut.
Was sich aber auf jeden Fall
lohnt, denn da geht es beispiels-
weise um Thermosflaschen be-
ziehungsweise um die globale
Kulturgeschichte eben dieser –
erklärt wird die am 8. September
ab 17 Uhr in der Handwerks-
kammer zu Leipzig. An allen sie-
ben Tagen der Veranstaltungs-
woche ist was los – von Führun-
gen zur 130-jährigen Straßen-
bahngeschichte über eine Le-
sung zu Wolfgang Hilbig und

Walter Bauer hin zum Tag des
offenen Denkmals im Robert-
Koch-Park sowie der Abschluss-
veranstaltung „Klingender
Park“ im Clara-Zetkin-Park.

MuseuMsFeldbahn FeieRt
170. gebuRtstag

Auf ein Jubiläum muss noch ver-
wiesen werden: Das feiert die
Museumsfeldbahn am Linden-
auer Hafen: Die Kiesbahn, die
1856 ihren Betrieb aufnahm,
wird 170 Jahre alt. Aus diesem
Anlass werden Fahrten in die
Schönauer Lachen sowie zum
Museumsbahnhof angeboten.
Ach ja – ein Motto gibt es im Jahr
2026 auch: Diesmal steht das
Event unter der Headline „Eine
lebendige Industriekultur“ –
und von dieser Lebendigkeit
möchte man Interessierte vom
7. bis 13. September auch über-
zeugen. red./jw

2 infos: www.tik-leipzig.de

Auch das Straßenbahnmuseum in Leipzig rückt zu den Tagen der Industriekultur in den Blickpunkt:
Hier macht beispielsweise die Straßenbahnrundfahrt am 12. September Station. Foto: Dave Tarassow
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